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205. Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Septbr. Der König iſt geſtern nach Beendi-

S un der Manöver aus dem Hauptquartier Groß Beuthen nach
ansſouci zurückgekehrt.

Ueber eine mit dem 10. September beginnende Erhöhung des
Perſonengeldes auf den preußiſchen Schnell und Perſonen
poſten meldet die „Pr. Corr.“:

In Rückſicht auf die ſeit einigen Jahren andauernd geſtiegenen Fourage
Preiſe welche eine nicht unweſentliche Vermehrung der Fahrpoſt Ausgaben her
beigeführt haben, iſt vom Königl Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent
liche Arbeiten durch Erlaß an ſämmtliche Ober Poſtdirektionen die allgemeine An
wendung der Maximalſätze für Perſonengeld angeordnet worden. Nach den für
die Perſonengeld Erhebung angenommenen Grundſätzen wurden ſeit einigen Jah
ren für die Schnellpoſten 7 Sgr. als Minimum, 8 Sgr. als Maximum und für
die Perſonenpoſten 5 Sgr. als Minimum, 6 Sgr. als Maximum pro Meile als
Normalſätze feſtgehalten. Neuerdings hat ſich zur Deckung der Beförderungskoſten
die Nothwendigkeit herausgeſtellt, bis auf Weiteres das Perſonengeld bei allen
Poſten, wo ſolches nicht ſchon jetzt nach den Maximalſätzen erhoben wird, auf
dieſe zu erhöhen ſo daß in Zukunft durchgängig auf Schnellpoſten 8 Sgr. und
auf Perſonenpoſten 6 Sgr. pro Meile und Perſon erhoben werden. In entſpre
chendem Verhältniß ſoll bei allen denjenigen Perſonenpoſten welche nur zu Lokal
Verbindungen dienen und bei welchen aus dieſer Rückſicht bisher ein noch niedri
geres Perſonengeld als 5 Sgr. pro Meile erhoben wurde fortan der Satz von
5 Sgr. eintreten und danach das Perſonengeld auch bei ſolchen Lokalpoſten berech
net werden wo gegenwärtig für die ganze Tour beſtimmte niedriger als 5 Sgr.
pro Meile normirte Sätze beſtehen. Die neue Einrichtung tritt mit dem 10. Sep
tember d. J. ins Leben. Gleichzeitig iſt Veranlaſſung genommen worden vorſte
hende Beſtimmungen auch bei den kombinirten preußiſch fremdländiſchen Poſten in
Bezug auf die preußiſche Beförderungsſtrecke zur Anwendung zu bringen und des
halb den fremden Poſtbehörden die nöthige Benachrichtigung bereits zugegangen.“

Bekanntlich haben die Verſuche, die Strafgefangenen außerhalb
ihrer Strafanſtalt zu beſchäftigen, die beſten Erfolge gehabt. Wie
die „Berl. B.Ztg.“ meldet, denkt man jetzt an eine weitere Ausbil
dung dieſer Unternehmungen, welche für die Landes-Cultur gewiß nur
die erſprießlichſten Vortheile verheißen. Es wird beabſichtigt, die Be
ſchäftigung der Strafgefangenen in einer beſtimmten organiſirten Weiſe
in der Folge für die Landes Meliorationen zu verwenden und ſo
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durch Benutzung des trefflichen criminal politiſchen Gedankens für die
ſen Zweck die ſonſt nur mit dem größten Koſtenaufwande ausführ
baren Urbarmachungen durch Verwendung bereits gegebener Kräfte
in weniger koſtſpieliger Weiſe herzuſtellen. Der Gegenſtand dürfte in
der nächſten Kammerſeſſion zur Sprache gebracht werden.

Durch das Ober Tribunal iſt jetzt eine für unſer Strafverfahren
wichtige Streitfrage definitiv entſchieden worden. Es war bekanntlich
ſchon nach dem alten Strafverfahren ſehr zweifelhaft, ob der Ange
klagte einen Anſpruch hat, eine vollſtändige Ausfertigung des Erkennt
niſſes mit den Gründen zu verlangen und man erinnert ſich, daß
dieſe Frage in den vormärzlichen Criminalunterſuchungen gegen Dr.
Jacoby in Königsberg eine bedeutende Rolle ſpielte. Das Ober-Tri
bunal hat die Frage jetzt in einem ſpeciellen Falle mit Rückſicht auf
die neuere Geſetzgebung bejaht. Dem Angeklagten war eine Abſchrift
des Urtheils erſter Jnſtanz deshalb verweigert worden, weil daſſelbe
in dem Audienztermine mit den Gründen vollſtändig publicirt worden
ſei. Auf die Beſchwerde des Angeklagten iſt hierauf das Verfahren
erſter Jnſtanz für nichtig erklärt worden.

Die Bemühungen der Jrvingianer, in Preußen und Poſen Ge
meinden zu begründen, ſind trotz alles Eifers der irvingianiſchen Send
boten v. Pochhammer und Becker mehr oder minder als geſcheitert zu
betrachten. Jn der Provinz Preußen wird man nicht über 90 ge
wonnene Sectenmitglieder zählen, und dieſe ſind über die ganze Pro
vinz verbreitet in Poſen ſind die Reſultate keine größeren die
Zahl der dieſer Secte Angeworbenen wird die in der Provinz Preußen
noch nicht erreichen dagegen ſcheint die aus einigen 40 Perſonen be
ſtehende Jrvingianer Gemeinde in der Stadt Poſen Conſiſtenz zu ge
winnen. Man wendet derſelben Seitens der Sectengenoſſen in Stet
tin große Aufmerkſamkeit zu.

Die vier Sektionen, in welche die Verhandlungen des ſtatiſtiſchen
Kongreſſes in Paris getheilt wurden ſind: 1) die der Bioſtatik
(Todesfälle, Häufigkeiten der Geiſteskrankheiten Unglücksfälle, Tödt
lichkeit der Epidemieen); 2) die der Ackerbau und Handelsſtatiſtik;
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Die Theuerung,
ihre Urſachen und Abhülfen, land und ſtaatswirthſchaftlich beleuchtet

von A. Röder auf Stechau. Wrietzen a O. 56 Seiten. Preis
10 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 204.)
Wie 1846, ſo ſucht auch jetzt wieder der Scharfſinn die Urſachen

auf, aus denen die Theuerung entſprungen ſein ſoll. Es iſt erheiternd,
zu beobachten, wie man ſich dreht und wendet, um über das hinwegzu
ſehen worauf die eignen Naſen ſtoßen und nach dem zu greifen was
als Gebilde der Phantaſie, geradezu als Phantom üungreifbar in nebel
hafter Ferne ſchwebt.

Eine der erſten Quellen des Mißwachſes, des Nahrungsmangels
und der Theurung ſoll in dem Altern der Erde gefunden werden.
Die Erde ſei zu alt geworden, ihre ſchöpferiſche Urkraft ſei im Abnehmen.

Ja wohl! Ja wohl, ihr guten Leute, die Erde iſt eine alte, ſehr
alte Matrone geworden, der vor Alter die Luſt zu neuen Geburten wohl
vergehen möchte, wenn ſie ſieht, was ſo viele ihrer Lieblinge und Schoßkinder,
denen ſie Reichthum, Glanz, Glück, Macht und Herrlichkeit als Erbtheil
mitgäb, von dieſen Gütern Bevorzugungen und Wohlthaten für einen
Gebrauch machen. Jndeß iſt die Erde auch in ihrem hohen Alter nicht
ſo böſer Geſinnung daß ſie Gleiches mit Gleichem vergelte und mit
dem Murrſinn und Herzensgroll mancher alten Jungfer den diamantenen
Webſtuhl der Welt ſtillſtehen ließe, auf dem ſie ſo lange das bunte, blü-
hende Leben in Feld und Wald, in Felſen und Waſſern gewoben und
gewirkt hat.

Ja! die Erde trägt eine ziemliche Jahreslaſt auf ihrem Rücken.
Die heilige Schrift mißt ihr ein Alter von 6000 Jahren zu. Eine hüb
ſche Lebensſtrecke. Aber noch heiligere Bücher, von dem Finger Gottes
ſelbſt geſchrieben und in Gold gebunden enthalten Geburtsſcheine der

Erde, die weit über den Taufſchein der moſaiſchen Kirchenbücher hinaus
gehen.

Jn der Baumannshöhle des Harzes ſetzt das an den Wänden her
abtropfende Waſſer jährlich eine Kruſte an, und 20tauſend ſolcher Kru
ſten liegen übereinander und 20tauſend Jahre fließt dort das Waſſer an
den Wänden herab Die Höhle ſelbſt wird etwas älter ſein und iſt
wahrſcheinlich nicht ſogleich bei der Geburt der Erde mit geboren worden.

Der größte Waſſerfall der Erde der Niagara, bietet ein anderes
Beiſpiel dar. Die Erfahrung hat gezeigt, daß der Waſſerfall jährlich
zurückweicht; er bröckelt von den Felſen allmählig mehr und mehr ab,
führt dieſe Brocken in die Tiefe und erhöht dadurch unten ſein Bett
er ſelbſt ſchreitet zurück, er iſt ein Rückſchrittler, der Vater aller Reak
tionäre. Die Unterſuchungen haben gezeigt daß er jährlich um Elle
zurückgeht und daß er bereits 7 engliſche Meilen zurückgewichen iſt. Der
Rückſchrittsrieſe marſchirt daher 35tauſend. Jahre zurück. Wenn man
nicht annehmen will, daß der Niagara eher dageweſen ſei, als die Erde,
ſo wird man dieſer doch wenigſtens gleiches Alter mit ihm zugeſtehen.

An den Ufern des Miſſiſippi, der ehemals wie andere Ströme, z.
B. der Rhein eine viel bedeutendere Größe gehabt hat, finden fich in
den Anſchwemmungen zehn verſchiedene Cypreſſenlager, ſo daß die Stäm
me der verſchiedenen Lager übereinanderſtehen und zum Theil noch eine
ſenkrechte Lage haben, woraus hervorgeht, daß ſie noch an derſelben
Stelle ſtehen, wo ſte gewachſen ſind. Die Lager ſind durch Sand und
Thonſchichten von einander getrennt. Das beweiſt, daß das Waſſer,
welches in dieſem Gebiete geweſen iſt, ſolche Unterlagen als Schichten
zurückgelaſſen hat. Die Cypreſſenbcume haben mitunter einen Durch
meſſer von 10 bis 12 Fuß, einen Umfang von 32 bis 38 Fuß, und es
dauert 4 bis 5000 Jahre, ehe die Natur einen Baum von ſolchem Um
fange erzeugt. Die einfache Rechnung zeigt, daß auf dieſe Weiſe 40



3) die der Gerichtsſtatiſtik, und 4) die der Wohlthätigkeits und ſo
zialen Statiſtik. Mit Ausnahme der Berichterſtatter, welchesder all
gemeinen Verſammlung das Ergebniß der Verhandlungen der Abthei
lungen mitzutheilen haben ſoll in den allgemeinen Verſammlungen
der Regel nach kein Mitglied mehr als 15 Minuten ſprechen. ie
Einzelheiten ſind in dem ausführlichen Programm weiter entwickelt.
Jn der dritten Sektion wird die Verhandlung über die Reſultate der
verſchiedenen Haftſyſteme vorausſichtlich ein hervorragendes Intereſſe
erregen, da in ſehr raſcher Weiſe das früher nach reiflicher Ueber
legung eingeführte penſylvaniſche Syſtem unter der jetzigen Regierung

ſuspendirt worden iſt. r. C.)Stettin, d. 31. Aug. Jn der erſten Hälfte des nächſten Mo
nats wird, der „„Oſtſ. Ztg.“ zufolge, für engliſche Rechnung von
einem ſchottiſchen Hafen ein Schraubendampfer von 500 Tons nach
hier abgehen um zwiſchen den beiden Häfen eine regelmäßige Dampf
ſchiffverbindung zu unterhalten. Nach Bedürfniß werden ſpäter noch
weitere Dampſfſchiffe in die Linie eintreten.

Hannover, d. 30. Aug. Die Verfaſſungs Angelegenheit be
wegt die Gemüther fortwährend und wenn auch bis zu dieſem Au
genblicke nur erſt wenig äußere Kundgebungen der Anhänglichkeit an
die Verfaſſung von 1848 aufzuzählen ſind, ſo werden derartige Er
ſcheinungen doch bald in bedeutenderem Umfange hervortreten. Zu
nächſt haben die Vorſteher der Bauerſchaften des Amts Osnabrück
wider die Oktroyirung kräftige Proteſtation erlaſſen. Man ſagt, daß

die Unterzeichner des Aktenſtückes zur Unterſuchung gezogen werden
e indeſſen wäre ihre Verurtheilung durch die 3 zu

(N.3.Osnabrück wohl kaum denkbar.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener „„Preſſe“ vom Septbr. ſchreibt: Das Gerücht,

daß Oeſterreich ſeine Politik geändert habe, ein neues Bündniß mit
den Weſtmächten, um Rußland zum Frieden zu zwingen anſtrebe
und dergleichen, womit ein hieſiges Blatt heute ſeine Leſer überraſcht,
war allerdings auf der Pariſer Börſe verbreitet. Allein ſchon eine
flüchtige Erwägung deſſelben beweiſt daß es einer trüben Quelle ent
ſprungen ſein mußte. Jn ſolcher Fagon werden wichtige diplomatiſche
Transactionen nicht abgefaßt. Wir glauben im Gegentheile nicht zu
irren, wenn wir annehmen daß die neueſten Bemühungen Oeſter
reichs insbeſondere dahin gerichtet ſind, ein Einverſtändniß mit Deutſch
land zu erzielen welches ſodann als Grundlage eines wenn möglich
genau zu formulirenden Einvernehmens mit den Weſtmächten zu die
nen hätte x

Vom Kriegsſchauplatze.
Eine Depeſche des Generals Simpſon vom 31. Auguſt meldet,

daß die Ruſſen in der vorhergehenden Nacht einen Ausfall auf die
gegen das Sägewerk gerichteten vorgeſchobenen Werke der Engländer
machten und einige Schanzkörbe niederwarfen.

Ueber Varna ſind Nachrichten aus der Krim bis zum 26. Au-
guſt in Wien angelangt. Jm franzöſiſchen Lager beſorgte man einen
neuen Angriff der Ruſſen an der Tſchernaja, und Peliſſier detachirte

beträchtliche Verſtärkungen längs der ganzen Linie bis zum Baidar
Thale. Es hieß wieder, daß General Totleben in Folge einer Am
putation in Simferopol geſtorben ſei. Die Genie Arbeiten in Seba
ſtopol leitet gegenwärtig General Melnikow, der Erbauer der Mos
kauPetersburger Eiſenbahn.
Aus Marſeille, 1. Septbr., wird telegraphirt: Der Thabor

iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 23. Aug. eingetrof
fen. Die von dem General Sol befehligte franzöſiſche Brigade hatte
das Lager von Mazlak verlaſſen und ſich nach der Krim eingeſchifft.
Die Garde Gensd'armen waren noch im Lager geblieben. Das eng
liſch -türkiſche Kontingent war bereit, ſich gleichfalls nach der Krim

bis 50tauſend Jahre entſtehen, die Perioden nicht mitgerechnet, während
welcher die dazwiſchen liegenden Schichten gebildet ſind.

Ein noch viel höheres Alter haben die Geologen aus der Bildung
der Steinkohlengebirge herausgerechnet. Man hat den lockern Körper
des Holzes mit der feſten Maſſe der Steinkohlen verglichen und berech
net, was für eine Schicht von Steinkohlen aus der Holzmaſſe eines
etwa 100 Jahre alten Waldes hervorgehen würde. Man fand eine
Schicht höchſtens von der Dicke eines einzigen Zolles. Nun fin
den ſich z. B. an der Saar 2 bis 3 Hundert Steinkohlenſchichten über
einander getrennt durch Kohlenkalk, Kohlenſandſtein und Schieferthon.
Je nachdem die eine oder die andere gelehrte geologiſche Berechnungs
methode zum Grunde gelegt wird ergiebt ſich eine Zeitperiode von 2
bis 21 Millionen Jahren, die es gedauert haben muß, um dieſe Stein
kohlen an der Saar zu erzeugen. Die Rieſenfarn, die Schachtelhalme,
Zapfenbäume und Bärlappgewächſe, aus denen die koloſſalen Wälder be
ſtanden und welche in Millionen Jahren im ſtillen Schooße der Mutter
Erde zu Kohlen verſteinten, ſind auch nicht ſofort, nachdem ſie gewach
ſen ſind, zu ſchwarzer Kohle oder Erdharz geworden. Auch da ſind
wieder Millionen Jahre darüber hinweggezogen, ſpurlos in die Ewigkeit.

Zwanzig Millionen Jahre und mehr noch, fortgezählt bis ins
Unendliche und Undenkbare dem Sterblichen könnte der Verſtand ſtill
ſtehen wenn ihm nicht ſein Glaube ſagte, daß der Tempel Gottes,
Gottes Weltſchöpfung mit dem Auge der ewigen Liebe darin derſelben
Datumsloſigkeit wäre als das Auge ſelbſt, welches durch die Harfenſai
ten der Weltharmonie ſchauet. Und dieſe alte Erde, gebaut auf das
Grundloſe der Ewigkeiten, habe in den Millionen Jahren ihres Daſeins
die Aenger mit Grün gekleidet und auf die Auen das Korn ſo dick ge
ſtellt, daß alles Lebende jauchzet und ſinget, und erſt 1840 oder 1842
ſei es der guten alten Mutter beigekommen, daß ſie zu alt ſei und ſich

einzuſchiffen. 1500 verwundete Ruſſen waren angekommen. Lord
Stradford de Redcliffe ſtand im Begriffe, nach Balaklawa abzureiſen,
und Omer Paſcha ſollte ſich am 25. Auguſt nach der Krim begeben,

um perſönlich die Einſchiffung der nach Kleinaſien beſtimmten otto
maniſchen Truppen zu leiten. Seine Abreiſe nach der Krim war
durch das Bairamsfeſt verzögert worden welchem er in Konſtantino
pel beiwohnen wollte. Die Zahl der Verſtärkungen, welche ſich von
jetzt an bis Ende September nach Aſien einſchiffen ſollen, beläuft ſich
auf 30,000 Mann. Herr von Mettray, ein höherer franzöſiſcher Of
fizier, war zum Adjutanten Omer Paſcha's ernannt worden. Nach
Briefen aus Odeſſa waren Tauſende von Ruſſen damit beſchäftigt,
die Zugänge zum faulen Meere zu befeſtigen oder ungangbar zu ma
chen. Ein amtlicher Erlaß der ruſſiſchen Behörden in Beſſarabien
ermächtigt die neutralen Schiffe, Getreide in Jsmail zu laden.“

Ueber die Schlappe der Ruſſen bei Kars ſchreibt man der „Köl-
niſchen Zeitung aus Wien vom 28. Aug.: Nach Meldungen aus
Konſtantinopel vom 25. Aug. haben die Ruſſen bei Kars eine bedeu
tende Schlappe erlitten. General Murawiew hatte ſeine Streitmacht
getheilt und ein abgeſondertes Corps gegen Erzerum entſandt. Die
türkiſche Beſatzung von Kars hatte kaum davon Kunde erhalten, alsſie ſofort die Ruſſen in der Nacht vom 16. zum 17. Auguſt überfiel.

Die Verwirrung im Lager der Ruſſen war ſo groß, daß ſie, ihr gan
zes Gepäck und viele Gefangene zurücklaſſend, nach allen Richtungen
flohen. Das ruſſiſche Corps, welches Erzerum bedrohte, hat ſich be
reits zurückgezogen.

Von der Oſtſee.
Danzig, d. 1. Sept. (Tel. Dep.) Die franzöſiſche Cörvette

„„d'Aſſas“ iſt hier eingetroffen. Dieſelbe hat am 29. v. M. die Flot
ten der Alliirten bei Nargen verlaſſen wird ſich hier mit Kohlen
verproviantiren und neue Jnſtructionen aus Paris in Empfang neh
men. Sonſt iſt nichts Bemerkenswerthes vorgefallen.

Aus Danzig vom 30. Auguſt wird der „Times“ telegraphirt
Der „Geyſer“ iſt hier angekommen. Authentiſchen Nachrichten zu
folge die man auf der Flotte erhalten hatte, belaufen ſich die Ver
luſte der Ruſſen zu Sweaborg auf mehr als 2000 Mann.

Die neueſten am 27. Auguſt in Stockholm angelangten finni
ſchen Zeitungen aus Helſingfors bis zum 14., aus Abo bis zum
15. Berichte aus Umea vom 18. bringen einige Details über die
in der Woche vorher von den Engländern unternommene Landung bei
Waſa, oder richtiger Nicolai, der theilweiſe auf Brandön neuge
bauten Stadt. Der Verluſt auf ruſſ. Seite ſoll bedeutend gewe
ſen und eine ruſſ. Batterie von Grund aus zerſtört ſein. Ein grö
ßeres, dem Konſul Wulff gehöriges Schiff und ein kleineres finniſches
Fahrzeug wurden weggenommen.

Helſingör, d. 28. Aug. Es iſt der Befehl hier eingetroffen,
daß die hierher gekommenen Und auf der Heimreiſe begriffenen engli
ſchen Kanonenboote vorläufig noch in unſeren Gewäſſern und zwar
innerhalb des Sundes zu verbleiben haben. Deshalb mußte ge
ſtern Vormittags um 10 Uhr eine engliſche Dampf-Fregatte mit drei
Kanonenbooten im Schlepptau in der ſogenannten Kjögebucht vor
Anker gehen und das geſtern wieder neu hier eingetroffene engliſche
DampfeKriegsſchiff Baſilisk, welches drei gewaltige Mörſerboote, und
zwar Nr. 3, 9 und 18, im Schlepptau führt, mug ebenfalls weitere
Befehle erwarten.

Kiel, d. 31. Auguſt. Das engliſche Linienſchiff Sanspareil
welches mit einem bedeutenden Munitionsvorrathe von Sheerneß an
gelangt war, iſt heute Morgen in Folge telegraphiſcher Ordre wieder
zurückgeſegelt. Das aus der Oſtſee angelangte franzöſiſche Linien
ſchiff „Auſterlitz iſt auf den Grund geſtoßen Und hat dadurch eine
wiewohl nur unbedeutende Beſchädigung erlitten. Daſſelbe liegt noch
hier im Hafen.

abgetragen habe, daß ſie nicht mehr die alten Bahnen ihrer Jugend
wandeln dürfe, daß ſie andere „Himmelskonſtellationen ſuchen andere
„„Himmelsſchwenkungen““ machen und ihren „Luft und Meeresſtrö
mungen andere Richtungen und Ziele geben müſſe. Das alles ſei der
alten Erde eingefallen gerade zu der Zeit, da die deutſchen Staaten an
fingen, Oekonomiekollegien ländliche Kulturräthe, Agrikultur Miniſte
rien Muſterwirthſchaften, Viehkurieranſtalten, Maikongreſſe, Bauer
ſchulen und Bauerakademieen, Bewäſſerungsanlagen und Trocknenanſtal
ten, ländliche Centralbureaus, ſtändiſche Kommiſſionen und vor allen
Dingen ein Heer von ländlichen Vereinen und ſonſtigen Aſſekurationen
auf Gegenſeitigkeit u. A. ins Leben zu rufen.

Nicht doch! ihr gelehrten Herren, laßt die Erde nur gewähren ſie
wird euch ſchon zu verſtehen geben, daß ſie noch ſo jung iſt, wie zur
Zeit, als Heinrich der Finkler dort oben im Kreiſe Schweinitz die alte
Wendenburg Liubuſua, in der Nähe der jetzigen Muſterwirthſchaft des Hrn.
A. Röder in Stechau, 922 zerſtörte, an deſſen Stelle der zweite Heinrich
das Dorf Lebuſa ſetzte. Laßt die Phantaſieen über die veränderten Him
melskonſtellationen und Himmelsſchwenkungen auf ſich beruhen Him
mel und Erde ſind an feſtere und unveränderlichere Geſetze gebunden, als
alle eure Schwenkungen, Flankenmärſche und keilſchiefen Stellungen in
dem geſetzlichen Gange der menſchlichen Geſellſchaftsbewegungen. Das
Alter der Erde und die Geſete der Himmelskörper haben mit dem Rog
gen, der verdorrt grünt, und mit dem menſchlichen Futterhäckſel, mit
der Kartoffel die verfault wächſt, nichts zu thun. Faſſet vielmehr die
Frage ins Auge, wie es komme, daß gerade in dem Augenblicke wo
eine entſchiedene Wendung und Schwenkung in den Ackerbauſtaat ge
macht worden auch zugleich die Theuerung vor der Thür und im Hauſe
des Volks ſteht.

(Fortſetzung folgt.



c

De
Edictal-Ladung.

Wegen Ueberſchuldung iſt über das Vermö
gen des Pachtgaſtwirths Franz Ludwig
Frühauf hier der Concurs eröffnet morden.
Es werden daher alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefor
dert, ihre Forderungen an genannten Früh
auf bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der
Concursmaſſe und bei Verluſt der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand ſpäteſtens in
dem auf

den 13. December 1855
Vormittags 10 Uhr

anberaumten Liquidations Termine bei unter
zeichneter Behörde anzumelden und zu beſchei
nigen.Tüſtädt, den 31. Auguſt 1855.

Großherzogl. Z. JuſtizAmt.
ru g-

Offene Bürgermeiſterſtelle.
Jn der Stadt Kemberg bei Wittenberg

iſt die Bürgermeiſterſtelle mit einem Gehalte
von 450 offen. Darauf Reflectirende wol
len ſich bis zum 15. October d. J. bei dem
Unterzeichneten melden.

Kemberg, den 30. Auguſt 1855.
Der StadtverordnetenVorſteher

Pannicke.

kanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

i Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn
e S geſellſchaft werden hierdurch eingeladen, zu der auf

Montag den 17. Septbr. eur. Vorm. 9 Uhr in Gotha im Saale
des dortigen Schießhauſes

beginnenden außerordentlichen Generalverſammlung ſich einzufinden. Als Gegenſtand der Be
rathung und Beſchlußnahme in derſelben bezeichnen wir die Frage

In welcher Weiſe ſoll die Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft das Unternehmen der Werra
bahn (die Herſtellung einer Eiſenbahn von Eiſenach über Meiningen und Coburg
oder bis zur Bayriſchen Grenze dieſſeits Coburg, init einer Zweigbahn von Coburg
nach Sonneburg) unterſtützen oder zu Stande bringen

An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 26 und 27 des Sta
tuts alle Diejenigen, welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe enkweder mit Ueberreichung
einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim Ein
tritt in die Generalverſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahnactien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. (J. 28 des Statuts.)
Einfache mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.

Die Herren Actionaire haben am Tage der Generalverſammlung auf der Eiſenbahn freie
Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen Vorzeigung
der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bet unſeren Ein
nehmern, welche ſie in ein Couvert einſchließen Und dieſes mit einem Fahrtenſtempel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen.
Erfurt, den 20. Auguſt 1855.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Große Pferde-Auction in Halle g. d. S.
Mittwoch den s. September (7. Vormittags von 10 Uhr

ab ſollen im Gröblerſchen Gaſthofe „zum Prinz Carl“
vor dem Leipziger Thore hier 50 Stück größtentheils
ſtarke brauchbare Arbeits-Pferde, worunter ſich mehrere
Paare egale Waagenpferde beſinden, öffentlich gegen ſo-
ſortige Baarzahlung verſteigert werden.

Oarl a.Die Aufgabe unſeres conceſſionirten Adreß-
hauſes iſt nun definitiv beſchloſſen und werden
nur noch bis 29. Septbr. c. Pfänder in Ver
ſatz angenommen. Zugleich bemerken wir, daß
auch Erneuerungen nach dem 29. Septbr. C.
durchaus nicht mehr zuläſſig.

Halle a/S., den 1. September 1855.
Flöthe S Comp.

m Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten Juli, Auguſt, Septem
ber, October, November und December 1854
findet am 16. October er. und folgende Tage
Nachmittags von 2 Uhr an in unſerem Ge
ſchäftslocale gr. Märkerſtraße Nr. 24 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 29. Septbr. e. zuläſſig.

Halle, den 11. Aug. 1855.

Flöthe S Co.
Auctions Anzeige.

Es lagern für fremde Rechnung bei mir 60
Mille div. Cigarren 200 Flaſchen rothe Bor
deaux Weine, S PatentSchrot, 1 Orxhoft
rectf, Spiritus 90 1 Sack Caffee und 1
Sack franz. Pflaumen welches ich Donners
tag den 6. Septbr. er gegen gleich baare Zah
lung verſteigern werde.

Halle, den 3. Septbr. 1855.
Robert Fuchs, kleiner Sandberg Nr. 10.

Auction
Mittwoch den 5. Septbr. Nachm. 2 Uhr auf
der Promenade am Schauſpielhauſe von Bau
und Brennholz, Thüren Fenſter Treppen,

auer und Dachſteinen, Oefen e.t Stengel.
Auf dem Stammgute Klepzig bei Cöthen

ſtehen 2 fette Kühe ſowie 150 Stück
Hammel zum Verkauf.

Große Viehauetion!
Wegen Wirthſchaſts- Veränderung beabſich

tige ichß Mittwoch den 12. Sept. d. J.
Vorm. 10 Uhr

meinen Rindviehſtand, beſtehend in ca. 50 Stück,
worunter 30 Kühe, theils hochtragend, 20
Stück Jungvieh, 2 1 und ljährig, ſich
befinden, meiſtbietend zu verkaufen. Mehrere
davon ſind ſchlachtbar und kann das Vieh vor
der Auction beſehen werden. Nach Befinden
kommen auch 7 Stück fette Ochſen mit zum
Verkauf.

Rttgt. Weßmar, Anhaltepunct Gröbers,
bei Halle, den 30. Auguſt 1855.

Fr. Zeiſing.
Maſtvieh- Auction.

Montag den 10. Sept. früh 10 Uhr ſollen
38 Stück fette Voigtländer Ochſen
meiſtbietend gegen baare Zählung verkauft wer
den auf der Domaine Frankenhauſen.

Ein junger verheiratheter militairfreier Gärt
ner, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht
Anſtellung. Derſelbe würde auch die Stelle
eines Aufſehers übernehmen und die Jagd mit
verſehen und iſt cautionsfähig. Nähere Aus
kunft ertheilt die Poſt Expedition in Alsle
ben a Saale.

Ein zahlungsfähiger Mann ſucht einen Gar
ten mit und ohne Tabagie zu pachten. Na
here Auskunft ertheilt die Poſt Expedition in
Alsleben a Saale.

Von Peruaniſchem Guano
halte ich ſtets Lager und iſt jedes Quantum,
ſo groß es auch verlangt wird, unter Garantie
der Aechtheit zu haben bei

Julius Reichel
in Eisleben.

Waſſermühlen und Gaſthofs
Verkauf.

Ver änderungshalber ſollen ſofort verkauft
werden:

1) eine mit überaus reicher Waſſerkraft ver
ſehene Mühle mit 3 neuen Mahlgängen, da
zu gehörigem geräumigen Hof, 2 großen
nutzbaren Gärten und 16 Morgen Land und
Wieſe;

2) ein ſehr hübſcher geräumiger Gaſthof mit
10 Acker Land an einer ſehr frequenten
Hauptſtraße, welche wegen ſicherer bedeu
tender Nebenverdienſte gute Nahrung hat.

Kaufliebhaber, welche im Stande ſind, für je
des dieſer Grundſtücke eine Baar Anzahlung
von 5000 zu machen, wollen ſich, aber
recht bald, in frankirten Briefen an mich ge
fälligſt wenden, worauf ſofort nähere Auskunft
erfolgen ſoll.

Sangerhauſen, den 20. Juli 1855.
Der Secretair Schwer.

Anzeige.
Einem jungen Manne, der ſich der Phar

macie widmen will, kann ich zu Michaelis d.
J. eine vorzügliche Stelle als Lehrling in einer
bedeutenden Apotheke Magdeburgs nach
weiſen Der Apotheker Niemeyer

in Neuſtabt bei Magdeburg.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich

mich als Zimmerdecorations Maler und Tape
zierer zu Lauchſtedt etablirt habe ich liefere
alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten und
ſtelle bei der ſauberſten Ausführung die ſoli-
deſten Preiſe.

Lauchſtedt, den 27. Auguſt 1855.
M. W. Wagner

Maler.



Sonntag den 9. September Nachmittags 4 Uhr
Concert

auf der neuen Lacddiegast'schen Ors in der Stadtkirche zu Hohenmölsen.

1) Präludium u. Fuge mit dem Pedalsolo v. Seb. Bach. 2) Grosse Kirchenarie (a. d. Jahre 1667) v. Alessandro Stra-
dellat 3) Präl. u. Fuge Ddur V. D. Bugel. 4) Choraltrio V. B. Braehmig. 5) Orgelsonate, Pmoll v. Mendels-
sohn-Bartholdy. II.

6) Fantasie u. Ruge v. B. Braehmig.
v. L. Krebs. 9) Arie a. Josua v. Händ el.

7) Recit. u. Arie a. Rlias v. Mendelssohn-Bartholdy. 8) Boppelfuge Fmoll
10) Concertfantasie über: „Den König ete. v. A. Hess e.

B. Rrachmige, Organist.
Die Gesangvörträge hat Herr Apellat.-Ger. Referendar Ackermann gefälligst übernommen.

a r m S Vorläufige Anzeige.
Kreutzberss grosse enagerie

S die größte in Europa
wird am Dienstag den 4. Septbr. auf der Durchreiſe nach Magdeburg hier eintreffen und
von Donnerstag den 6. bis 12. September auf dem Viehmarkt bei Halle einem vereh

ne rigen Publikum zur Schau geſtellt ſein. Erſte große Vorſtellung des Thier
e t der Dreſſur Donnerstag den 6. Septbr. 4 Uhr Nachmittags, worüber das

ihere folgt.

Soeben erſchien Dir Störungen [Preis 5 Sgr.in den Verrichtungen der Verdauungsorgane
über ihre Urſachen, ihre Verhütung und Hebung.

Diejenigen welche an Verdauungsſchwäche, Hämorrhoiden, Hypochondrie, und wie all die
aus den Störungen der Funktion der Unterleibsorgane entſtandenen Uebel heißen mögen, ſeit
Jahren leiden und vergebens Linderung von Bädern und von den Wundermitteln unſerer Zeit
erwarten, werden dieſes Schriftchen mit voller Befriedigung und mit neuer Hoffnung aus der
Hand legen, indem ſie ſagen: „Hier iſt mir ganz aus der Seele geſprochen“.

Wegen Domieilveränderung iſt ein Theil der BelEtage Brüderſtraße
Nr. 6, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, Entrée, 3 Kammern Küche
und ſonſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen und Michaelis oder Neujahr

45 Stück Schagfe ſtehen zum Verkauf Nr. 2
in Görbitz bei Wettin

Weintraube.
Mittwoch den 5. September Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Liturgiſche Andacht.
Dienstag den 4. Septbr. Geſangprobe zur
liturgiſchen Andacht im Saal zum Kronprin
zen Abends 7 Uhr. Rob. Franz.
SGSGSGSsSGSSSSGSSGGPCSS.T.S.Y. G

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Vergangene Nacht 1 Uhr verſchied nach
ſchweren Leiden in Gott ergeben unſere geliebte
Schweſter und Tante, Fräulein Louiſe Salz-
mann. Dieſe traurige Nachricht zeigen allen
Verwandten und Freunden tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Halle, den 3. September 1855.u beziehen.

Schleſiſche Actien- Geſellſchaft
r

Bergbanun und JZinkhütten-Betrieb.
liale der Wieilie-Montagne-Gesellschaſt.

Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß ich dem Herrn rung Hathe in
Magdeburg ein Depot unſerer gewalzten Zinkbleche von „Marthahütte“ in Kat
to witz übertragen und denſelben in den Stand geſetzt habe, jeden Bedarf in unſerem Fabri
kate auf das Prompteſte auszuführen.

Der General Director J. Mlaroche.Breslau, den 25. Juli 1855.
Unter ergebener Bezugnahme auf obige Anzeige erlaube ich mir, das laut derſelben mir

übertragene Depot von „Marthahütter Zinkblechen“ hierdurch angelegentlichſt allen

Herren Conſumenten zu empfehlen. eDie anerkannt vorzügliche Qualität ſowie die angemeſſen billigen Preiſe dieſer Bleche
laſſen mich hoffen allen Wünſchen entſprechen zu können.

Magdeburg, den 26. Juli 1855. Vraneg Raethe.
VBettfedernverkauf.

Jndem ich mit einer friſchen Ladung von
allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Bett
federn, Daunen und Schwanenfedern
wieder hier angekommen bin und mein Lager
damit vermehrt habe, erlaube ich mir ſolches
hiermit einem hohen hieſigen wie auch auswär
tigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, und offe
rire ſolche hiermit zu den ſolideſten Preiſen.
Indem ich einige Zeit ſelbſt hier das Geſchäft
leite werde ich auch briefliche Beſtellungen
prompt und reell ausführen. Mein Lokal iſt,
wie bekannt, im Gaſthof „Zum ſchwarzen
Adler gr. Steinſtraße

Joſ. Pöſchl.
Am heutigen Tage verlegten unſer Cigar

ren- Geſchäft nach dem kleinen Schlamm
Nr. 10, und bitten auch in dieſem neuen Lo
kale um einen gütigen Zuſpruch.

J. Zimmermann S Comp.
Ein Braumeiſter, welcher ober und unter

gährige Biere zu brauen verſteht wird zum
ſofortigen Antritt geſucht. S

Näheres durch G. N. Kegel, Leipziger
ſtraße Nri 6 in Halle.

Ich habe wieder ſehr vortheilhafte Stellen für
Handlungs Lehrlinge nachzuweiſen.

W. Hachtmann in Halle.
Mein Cement-Lager halte ich billigſt

empfohlen. W. Hachtmann in Halle.

Eine Partie durable leere Oelfäſſer mit vie
len eiſernen Reifen, 2 3 pr. Stück
Jnhalt, liegen zum Verkauf bei

Carl Näumann.
Zur gütigen Beachtung.

Aechten Peruan. Guano direcker Be
ziehung, chemiſch unterſucht, in vorzüglicher
Güte, verkaufe ich von heute ab zu herabge
ſetzten Preiſen. Bei a hre nie Sack
und darüber zu noch billigerer Preis Notirung.du noch Albert Vertram

in Alsleben a/S.
Einen Thaler Belohnung.

Am Freitag Abend, den 24. Auguſt, in denStunden ihn 6 und 7 Uhr iſt auf dem
Wege zwiſchen Halle und Brehna eine Kiſte
Nr. 50 verloren gegangen.

Wer ſolche in Hohenthurm beim Gaſt
geber Herrn Geißler nebſt Jnhalt wieder ab
liefert, erhält Einen Thaler Belohnung.

Am Sonntag Abend iſt beim Ball in der
Weintraube ein feines weißes geſticktes Taſchen
tuch wahrſcheinlich aus Verſehen mitgenommen
worden. Es wird eben ſo dringend als freund
lich um Zurückgabe gebeten in der Gebauer
Schwetſchke ſchen Buchdruckerei.

Paradies.
Heute Dienstag den 4. Septbr. Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,
r Stadtmuſikdirector

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Das nach kurzem Krankenlager am 2. d.

Mts. erfolgte ſanfte Hinſcheiden ihrer guten
Schweſter und Tante, Fr. Charlotte
Thiele, zeigen lieben Bekannten und Ver
wandten, um ſtilles Beileid bittend, hierdurch
an Emilie Noth und Kinder.

Halle, den 3. Septbr. 1855.

fache Umſätze ſtatt.

Marktberichte.

Magdeburg, den J. September. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſtee rRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 53
Nordhauſen, den 1. September.

Weizen 3 25 bis 4 7 99Roggen 2 25 57
Gerſte Ia 239 e 6Hafer I 3 Le SRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Sept. Abends am Unterpegel 5 Fuß
am 3. Sept. Morgens am Unterpegel d Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den J. September am alten Pegel 18 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 31. Auguſt. E. Türmer, Stabholz,
v. Spandau n. Buckau. Den 1. Sept. W. Knauf,
Hüter, v. Stettin n. Halle. G. Boltze, desgl.
W. Renne, Holzkohlen, v. Wruncke n. Buckau.
Klauß, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg

G. Boltze, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
E. Zimmetmann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg.

G. Schreiber, Kreide, v. Stettin n. Halle. Schlepp
kahn Minna, H. M. Dampfſchifff. Comp., Güter, von
Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 1. September. H. Reinicke
Heu, v. Randau n. Potsdam. C. Marquardt, Eiſen
v. Bernburg n. Berlin. W. Dümling, Rapps, von
Rieſa n. Hmburg F. Enger, desgl. v. Telſchen n.
Wittenberge. A. Huhn, chemiſche Fabrikate, v Schö
nebeck u. Küſtrin. Schleppkahn Gilbert, H.M. Dampf
ſchifff.Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg

Magdebürg, den 1. September 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

8 ßer
7 Zoll.
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ſeit einigen Tagen incognito hier auf,
vatgeſchäfte.

die trotz der
pel ſchreibt

Erſte Beilage zu Nr. 205 der Halliſchen Zeitung
Halle, Dienstag den

Frankreich.
Paris, d. 30. Aug. König Victor Emanuel von Sardinien
wird ſeinen Wohnſitz während ſeines Aufenthaltes in Frankreich in
Compiegne nehmen wo der Hof große Jagden veranſtalten wird.
Herr v. Kiſſeleff, ehemaliger ruſſiſcher Miniſter in Paris, hält ſich

und zwar angeblich wegen Pri
Derſelbe hat in einer Penſion von Paris zwei Töchter,

Abreiſe ihres Vaters dort geblieben waren. Aus Nea
man, daß ContreAdmiral Pellion, der am 15. Auguſt vor

NMeſſina Anker warf, die Stadt mit einer Geſchützſalve begrüßte die

nem Lande ſo große Dienſte geleiſtet hat.

weder von der Citadelle, noch von der Flotte beantwortet wurde. Un
ſer Geſandter zu Negpel ſoll beauftragt ſein, kategoriſche Erläuterungen
zu begehren. Die Sachlage in Neapel ſcheint ſich entſchieden zu ver
ſchlimmern. Nach einem Privatſchreiben ſind zu Palermo politiſche
Mordthaten vorgefallen.

Paris, d. 1. Sept. Der neue türkiſche Botſchafter, Mehemed
Bey, Sohn Reſchid Paſcha's, überreichte geſtern, von ſeinem Bot-
ſchafts Perſonal und dem nach Konſtantinopel zurückkehrenden einſt
weiligen Geſchäftsträger Halim Efendi begleitet, dem Kaiſer ſeine Be
e See wobei er, nach dem „Pays folgende An
prache hielt

Sire! Von Sr. Maj. dem Sultan, meinem exlauchten Gebieter, mit der Auf
gabe betraut, die Beziehungen der Freundſchaft mehr und mehr zu befeſtigen, wel
che ſeit ſo langer Zeit die beiden Reiche ſo eng verknüpfen, drücke ich zuerſt Ew.
Kaiſerlichen Majeſſät den innigen Dank meines Souverains und meines Landes
aus für die edlen Anſtrengungen, welche Ew. Maj. für dieſen Triumph des Rech
tes, der Gerechtigkeit und der Civiliſation aufbietet. Wenn ich die hohe Aufgabe
erwäge, die mir von meinem erlauchten Souverain anvertraut ward, ſo verſpreche
ich wir die Erreichung des Zieles blos durch das ganz beſondere Wohlwollen wo
von De u ſer ſo viele glänzende Beweiſe gegeben hat.

Der Kaiſer antwortete Sie kennen Herr Botſchafter das Intereſſe
das ich dem Sultan widme, und die Bemühungen die ich mit Sholned
um die Unabhängigkeit ſeines Reiches zu vertheidigen. Ich will daß die Türkei
nicht nur unabbangig, ſondern auch ſtark und wächtig ſei. Was die Wahl angeht,
die zur Vertretung des Sultans getroffen worden iſt, ſo freue ich mich, daß dazu
der Sohn eines großen der in manchen Verhältniſſen ſei
Ach Nach dieſer Audienz empfing der Kaiſer den Grafen Haddick,
2jutanten des Erzherzogs Maximilian, der hierher gekommen um
Se Naieſtät im Namen des Erzherzogs zu begrüßen und ihm ein
eigenhändiges Schreiben deſſelben zu übergeben. Wie der „Moniteur“
berichtet, hat der Erzherzog Toulon, wo r am 28. Auguſt mit einem
kleinen öſterreichiſchen Geſchwader von Dampfern angelangt war, in

Mannes erkoren ward,

(äm Schwetſchke'ſchen Verlage).
4. September 1855.

der Nacht auf den 31. Auguſt wieder verlaſſen.
während Verſtärkungen nach dem Orient abgeſandt.
auch mehrere Regimenter des Lagers von Boulogne
ſich nach Marſeille zur Einſchiffung zu begeben. Man erwartet von
einem Augenblicke
Der Kaiſer ſieht denſelben ebenfalls mit ungewöhnlicher Spannung
entgegen. Der ſonſt ſo ruhige Mann kann dieſes Mal ſeine Unruhe
nicht verbergen. Die Muratiſten ſind
ſchäftig. Die Bemühungen des Prinzen

Es haben jetzt

rechten Erfolg zu haben. Ein großer Theil der neapolitaniſchen Flücht
linge will von ihm und ſeinen Verſprechungen nichts wiſſen.
ben ziehen einen piemonteſiſchen Prinzen dem Napoleoniden vorl und
bemühen ſich, dem Prinzen von Cari
Was dieſer Partei großen Vorſchub leiſt
zen Murat, der ſehr unfähig iſt und

Jtalien.
Dem „LConſtitutionnel““ wird aus Turin vom 27. Auguſt gemel

det: Die engliſch italieniſche Legion iſt wiederum auf eine neue Klippe
geſtoßen, welche ihre Ausſicht Offiziere zu finden, bedeutend ver
mindert. Man verlangt nämlich
gion eintreten, gleichviel welchen Rang ſie in derſelben einnehmen,
den förmlichen Eid, England gegen alle ſeine Feinde zu dienen und
zwar auf unbeſtimmte Zeit, bis zur Beendigung der orientaliſchen
Frage. Es giebt keinen Offizier, der nicht wenigſtens den Vorbehalt
machen wollte, nicht gegen ſein Vaterland die Waffen zu führen,
während Andere beanſpruchen, jeder Verpflichtung im Auslande ent
bunden zu ſein, ſobald Jtalien ſich ſelbſt im Kriege befinde und ihres
Beiſtandes bedürfe. Dieſe ziemlich wichtigen Bedenklichkeiten haben
viele tapfere Offiziere vom Eintritt in die engliſch italieniſche Legion

Befehl erhalten,

zum anderen wichtige Nachrichten aus der Krim.

von allen denen, welche in die Le



abgehalten. Jch kenne einen von anerkannter Tüchtigkeit, der lieber
ſein Brod in der Verbannung ißt, als daß er die ihm angebotene
hohe Stelle eines Generalſtabs-Chefs unter den obigen Bedingungen
ännähme. Auch diplomatiſche Vorſtellungen ſcheinen die Plane der

G engliſchen Regierung durchkreuzt zu haben, indem ſie den Befehl er
theilt hat, die ſich ihrer Unterthanenpflicht entziehenden Lombarden

nicht in die Legion aufzunehmen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 30. Aug. Der König hat ein Reſkript an

den Reichstag erlaſſen worin ausdrücklich erklärt wird daß die bür
gerlichen Freiheiten, als Religions, Preß und Aſſociationsfreiheit,
auch nach dem Jnslebentreten der Geſammt Verfaſſung Angele

des daäniſchen Reichstages bleiben ſollen, und worin dem
eichstage ſein grundgeſetzmäßiges Recht in Sonder Angelegenheiten

garantirt iſt. Das Landsthing beſchloß einen Ausſchuß betreffend
den Zeitpunkt, wann die Verfaſſungs Aenderungen in Kraft treten
ſollen, niederzuſetzen. Die neun Ausſchuß Mitglieder ſind der Mehr
zahl nach liberal miniſteriell.

Das Bremer Handelsbl. theilt jetzt den Wortlaut der däniſchen
Antwortsnote auf die Seitens der Vereinigten Staaten
erfolgte Kündigung des Sundzollvertrages mit. Es iſt
ſchwer, über die Folgen dieſer Note ekwas Beſtimmtes zu ſagen da
die geſammte Politik der Union in einer Kriſe begriffen zu ſein ſcheint,
deren Ausgang ſich im Voraus kaum berechnen läßt. Die Note

utet in der Ueberſetzung„„Mit dem Wunſche übereinſtimmend den Sie mir am 14. d. M. ausgeſpro
chen haben habe ich die Ehre, Sie zu benachrichtigen daß mir an demſelben
Tage Jhre Mittheilung zugegangen iſt, welche die Anzeige enthielt, daß der Prä
ſident der Vereinigten Staaten die Kündigung des Freundſchafts, Handels und
Schifffahrts Vertrages erklärt habe welcher am 26. April 1826 zwiſchen Häne
mark und den Vereinigten Staaten für den Zeitraum von zehn Jahren und von
zwölf Monaten nach erfolgter Kündigung geſchloſſen wurde. Jch theile mit
vollkommener Aufrichtigkeit Jhr Bedauern, mein Herr einen Vertrag erlöſchen zu
ſehen der ſo lange den Intereſſen der Bewohner der Ver. St. eben ſowohl als
denen der Unterthanen des Königs meines erhabenen Herrn gedient hat allein
ich bin beauftragt, Jhnen, mein Herr, bemerklich zu machen daß meine Regie

rung nicht im Stande iſt, ſich K—echenſchaft zu geben über den Zuſammenhang wel
chen die Regierung der Ver. Staaten zwiſchen der Aufhebung des Sundzolls und

dem oben erwähnten Vertrage aufſtellt, der zwar den Tarif, nach welchem der
Zoll von den amerikaniſchen Schiffen erhoben werden ſoll, regelt, von welchem
über im Uebrigen das Beſtehen des Rechts und der Rechtstitel ſelbſt in gleicher
Weiſe unabhängig ſind. Da indeß die Regierung der Vereinigten Staaten mit der
Kündigung des Vertrages die Jnitiative ergriffen hat, glaubt ſich die Regierung
des Königs meines erhabenen Herrn, zu der Hoffnung berechtigt, daß ihr Vor
ſchläge werden gemacht werden, zu dem Zwecke, um den Weg zu dem Abſchluſſe
eines neuen Vertrages zu eröffnen, der geeignet wäre, die Handelsbeziehungen un

des definitiven Erlöſchens des dermaligen Vertrages vorzubeugen, welche darin beſtehen würde daß Schiffe der Verein. Staaten bei dem Durchgange durch den
Sund und die Belte auf gleichem Fuß mit denen der nicht begünſtigten Nationen
behandelt werden müßten. Genehmigen Sie u. ſ. w. Scheel.“

Nußland und Polen.
Petersburg d. 25. Auguſt. Zwei unmittelbar auf einander
folgende Berichte des Fürſten Gortſch a koff über die verlorene Schlacht
an der Tſchernaja haben hier einen tiefen Eindruck gemacht. Eine
ſo durchaus mißlungene Unternehmung, von ſo ſchweren Verluſten be
gleitet, daß man dieſelben auch im zweiten Detailberichte noch nicht
angeben konnte oder wollte, eine Niederlage wie die an der Tſchernaja, reiht ſich den Ereigniſſen von Sihtris und den verlorenen

Schlachten an der Alma Und bei Jnkerman in einer Weiſe an die
mit Recht von den Ruſſen als ergreifende Heimſuchungen (ispitania)
bezeichnet werden. Es wurden nicht weniger als 3 Generale getödtet,
8 verwundet und Fürſt Gortſchakoff bezeichnet ſelbſt die Verluſte im
Allgemeinen als ſehr bedeutende Read, der gefallene Kommandeur
des 3. Armeekorps, muß jetzt freilich die Niederlage auf ſeine Rech
nung nehmen, aber der Kriegsrath hier dürfte es bei der ſummari
ſchen Anſchuldigung des gefallenen Generals nicht bewenden laſſen
und ebenſo genaue Unterſuchungen wie nach der Schlacht bei Jnker
man für nöthig erachten, nach welcher bekanntlich General Dannen-
berg und bald darauf auch Menſchikoff von ihren Kommandos ab
und in den Reichs und Kriegsrath berufen wurden. (N. 3.)

Aegypten.
Aus Kairo vom 17. Auguſt wird gemeldet daß die aufrühre-

riſchen Beduinen noch keinesweges zu Paaren getrieben ſind, viel
mehr die ägyptiſchen Truppen den Kürzeren gezogen haben. Jn ganz
Ober Aegypten ſollen dieſe Aufſtändiſchen nicht wenig Schrecken er
regen, und man beſorgt in den europäiſchen Kreiſen in Alexandria
daß irgend ein zweiter Abdel-Kader ſich irgendwo finden dürfte, der
in Aegypten daſſelbe Spiel, wie jener in Algerien gegen die Franzo

(K. 8ſen, wiederholen könne.
Amerika.

Aus Neuyork vom 14 Auguſt wird über gräuliche Auftritke
berichtet, die am 6. deſſ. Mts. in Louisville (Kentucky) vorkamen.
Die Nativiſten und Knownothings wollten die dortigen Deutſchen
von den Wahlplätzen vertreiben es kam zu allerlei Händeln und
Balgereien, dann zu förmlichen Gefechten Brandlegungen e. Die
Amerikaner führten ſelbſt ein paar Kanonen auf. Viele Häuſer, von
Deutſchen und Jrländern bewohnt wurden niedergebrannt, eine An
zahl Menſchen erſchoſſen einige in den Häuſern verbrannt. Viele
hundert Deutſche flüchteten aus der der Geſetzloſigkeit überlieferten

berührt aufrecht zu erhalten die bisher zwiſchen den beiden Nationen ſo glücklichfortbeſtanden haben und ebenmäßig der ſehen ſo betrübenden als unerläßlichen Folge Stadt. (A. A. 3.)
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. 4



Zweite Beilage zu Nr. 205 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).rin be
ch dne Halle, Dienstag den 4. September 1855.

j K. t iFrankreich. e. eander Paris, d. 2. Septbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ bers g. Zroter a. Berlin. Br. Lehrer Sertram a. Rordhauſen
chlacht enthält einen Bericht über eine kürzlich ſtattgefundene Emeute in An Hr. Fabrik. Thorbrägger, Hr. Partik. Kier u. Hr. Lithogr. Bertram a. Aal

Eine gers; dieſelbe hatte einen ſocialiſtiſchen und demagogiſchen Charakter berg in Jütland. Frau Repiſor. Näwirantz a. Liebenwerda. Die Hrru. Kauft.
be und bezweckte die Plünd Angers. D ichtliche Unterſuchungs- Bauer a. Magdeburg, Pfeiler a. Berlin.en be zweckte Alünderung Angers. as gerichtliche Unterſu s Sehwarzer Rär: Die Hrru. Kauſt. Reichenheim a. Jeßnitz, Meyer a. Leip

nicht verfahren iſt eingeleitet. zig. Hr. Sattlermſtr Goldacker u. Hr. Exped. Reinboth a. Eisleben. Hr.
ſcher J Hopfenhdlr. Putzel a. Altenkundſtadt.renen Fremden iſt e. Golcne Kugel Hr. Fabrik. Wilhelmy a. Berlin. Hr. Partik. Schoffranes

di Angekommene Fremde vom 1. bis 3. September. a. Blathen in Oberſchleſien. Hr. Volontair im Kaiſer FranzReg. Martin g.Die Kronprinz Frau v. Weſolowska a. Gorko. Hr. Rent. Dietrich a. Breslau. Bitterfeld. Hr. Oberkellner Hollmann a. Neuſtadt.
tania) Die Hrrn. Partik. Schölderup a. Kopenhagen, v. Holme a Chriſtianig. Hr. Magdeburger Rahnnho r Hr. Hittergutsbeſ. Neubaur a. Reitheus. Hr.bdtet, Land Ger.-Sekr. Peſchek a. Zittau. Die Hrrnu. Kaufl. Cohen m. Frau a. Kreisrichter v. Neutulsſchy a. Stettin. Hr. Rent. Steyner a. Leipzig. Die
ſte im Schwerin Walther a. Mainz Mirbach a. Magdeburg Vogt a. Mannheim, Hrrn. Domainenbeſ. v. Leitzky m. Fam. a. Weitin, Müller m. Gem. a. Neu

e t nene e e.Rech Stadt Zürien: Hr. Reg.Rath Ribbeck a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Nau Thüringer Bahnhor: Hr. Med.-Rath Prof. Dr. Rathke a. Königsber
imari mann m. Sohn a. Leipzig. Hr. Rent. Reinhold a. Erfurt. Die Hrru. Kauft. Mad. Cordes m. Fam. u. Mad. Krüger m. Fam. a. Hamburg. u en

Braun u. Bödwitz a. Berlin Kreuzberg a. Ahrweiler, Cohn a. Oldenburg, hard a. Mühlhauſen. Die Hrru. Kaufl. Neumann m. Frau enlaſſen Jsrael a. Weener, Schultz a. Magdeburg Rennemann a. Hamburg. mon a. Leer Maſſon g. Peſth. Hr. Rittergutsbeſ. Ehre i Fr er z
Jnker Goldner Ring Frau Amtsräthin Seuberlich a. Gerlebock. Hr. OAmtm. Hr. Rent. Bouſe m. Brüder a. England. Hr. Arzt r. Mateue e A ci m
nnen Hahn m. Gem. a. Glautzig. Frau OAmtm. Bauermeiſter m. Fam. a. Bit Hr. Kaufm. v. Gohren a. Berlin. Hr. Jnſp. d. Coloniag v. Paſentetn m
s ab terfeld. Hr. Faktor Zimmermann m. Gem. a. Rothenburg. Hr. Fabrikbeſ. Frau a. Köln. Hr. Graf v. Luckner a. Holſtein.
3 Freimuth u. Hr. Bürgermſtr. Niebuhr a. Cönnern. Hr. Jnſp. Oehmigen a. r8 Löbit. Hr. Amtm Kaiſer m. Fam. a. Kötſchlitz. Fräul. Amberg a. Schleu Meteorologiſche Beobachtungen

fingen. Hr. Fabrik. Richter a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Sieber a. Schwe Frin, Hartmann a. Saalfeld, Röper a. Lübeck, Pöckel a. Greifswalde, Krauß 2. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Ta

rühre a Korurg h gesmittel.W T Jviel Goldner Löwe: Hr. Vermeſſ.-Conduct. Befig a. Merſeburg. Hr. Stud. jur, er r r e 335,87 Par. L. 335,89 Paar
ganz Dihrberg a. Berlin. Hr. HandlungsCommis Trietſch a. Kaſſel. Die Hrrnu. Dunſtdruck Par. L. 3,39 Par. L. 4,60 Par. L. 4,28 Par. D.

mer Kaufl. Suffer a. Jaſton, Pertes a. Oſchersleben, Haniſch m. Frau a. Wei Rel. Feuchtigkeit 26 pCt. I 7 79 t. 72 pt.
ndria, ßenfels. Hr. OAmtm. Lisco a. Delitzſch. Hr. Oekon. Roth a. Gröbzig. Luftwaärme 10,8 G. Rm. 16,9 G. R. 12,5 G. R mer s

der t b e e i T a h v Janzo Hekauntwach ungen.
Bekanntmachung. t r Verwaltungsrath der unterzeichneten Bank hat beſchloſſen den ſtatutenmäßigen Be

ftritte Der zum her von ihr in Umlauf zu ſetzenden Noten zum Theil in Stücken zu zehn Thalern aus
amen. 7. September e. 10 Uhr zuge J dtſchen in meiner Expedition anberaumte Termin zur endſte de Tagen wird mit deren Verausgabung begonnen werden, und laſſen wir
und Vermiethung des unter der Marienbibliothek ehend die ausführliche Beſchreibung derſelben folgen.

Die belegenen r De er We Deſſau, den 30. Auguſt 1855.
von alle, am 1. September 1855. 8n gar Der Juſthzrath Fritſch Anna Dessauische Landesbank.

7 27ein Ein Burſche kann unter annehmbaren Be Nulandt. Lieber oth.
dingungen in die Lehre treten bei

Auguſt Weyland, Klempnermſtr., Beſchreibung
gr. Klausſtraße Nr. 4.

Jn unſerm zu Delitzſch am Markte gele
genen Hauſe iſt die untere Etage mit Laden
einrichtung ſofort zu vermiethen es iſt ganz
neu eingerichtet und würde ſich am beſten für
einen Tuchhändler eignen.

Näheres bei Herrn Rechtsanwalt Stephan
daſelbſt oder bei uns ſelbſt.

Ebert S Comp.
Aechten Franzbranntwein empfingen

ſoeben wieder und verkaufen die Original-Fla

ſche à 25 Ebert Comp.
Offene Verwalterſtelle.

Auf einem Rittergute im Mansfeldſchen
wird zum 1. October d. J. die Verwalterſtelle
offen. Bewerber, die ſich als zuverläſſig aus
weiſen können und in geſetztem Alter ſtehen,
erfahren das Nähere durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Pfefferküchlergehülfe wird geſucht

Aer Markt Nr. 17.Die beiden wohl erkannten Herren denen
am Sonntag Morgen der kleine Hund vom
„„alten Deſſauer“ mitgelaufen iſt, werden er
ſucht denſelben wieder zurückzugeben.

F. W. Lewin, Conditor.
Haus Verkauf.

Das am Markt Bärgaſſe Nr. 1, belegene
Haus, in welchem die Fleiſcherei lebhaft betrie
ben, ſich aber wegen ſeiner großen Räume,
beſonders der drei großen Keller Brunnen,
Stallung, großen Böden, zu jedem Geſchäft
e iſt unter billigen Bedingungen zu ver

aufen.
Desgleichen die auf dem großen Sandberg

Nr. 9 belegene Scheune nebſt Wohnhaus,
welche erſtere ſich namentlich zur Niederlage,
v großer Böden, und zu Stallungen
eignet.

Die nähern Bedingungen ſind bei F. G.
Demuth zu erfragen.

Ein Fortepiano iſt für den Preis von 25ſofort zu vekenten e n raße Nr. 52,
en, große Ulrichsſt

hohes Parterre links Eingang im Hofe.

der auszugebenden Zehn Thaler- Banknoten der Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank.

PapierDas Papier zu den auszugebenden Zehn Thaler Noten zeichnet ſich vorzugsweiſe dadurch
aus, daß jede Note, gleich den Noten der engliſchen Bank auf ein ganzes, ſelbſtſtändig für
ſich beſtehendes geſchöpftes Stück Hanfpapier mit Naturrand (rauher Kante an allen vier Sei
ten) gedruckt iſt, während andere Banknoten nur theilweiſe oder gar keinen rauhen Rand ha
ben, ſondern beſchnitten ſind.

Das im Papier ſich befindende deutliche Waſſerzeichen beſteht darin daß zu beiden Sei
ten der Note das Werthzeichen: 10 Thlr. 10 in arabiſcher Ziffer und römiſcher Schrift auf
Verguren oder Muſtergrund ſo angebracht iſt, daß der Beſchauer der Note, gleichviel welche
Seite derſelben ihm zugekehrt iſt, ſtets zur linken Hand das genannte Werthzeichen:
10 Thlr. 10, von der linken zur rechten Hand laufend, vor ſich hat.

Oben zwiſchen den bereits angegebenen Waſſerzeichen befinden ſich ebenfalls als Waſſer
zeichen in römiſcher Lapidarſchrift die Worte Anhalt Dessau und unten am Fuße die Worte
„Bank Note“. Die Farbe des Papiers iſt eine fein blaäuliche und erſcheint auf der Schrift
oder Vorderſeite wegen des darauf r guillochirten oder Netzgrundes etwas dunkler.

ruielI«.
Sehbrift- oder Vorderſeite.

Oben in der Mitte der Vorderſeite befinden ſich das große Herzoglich Anhaltiſche Wap
pen, zu deſſen beiden Seiten in erſter Reihe der Werth der Note in einfach verzierten Zahlen,
ſo wie in zweiter Reihe, durch das Wappen getrennt, das Wort „„Bank- Note in verzier
ter römiſcher Lapidar Schrift.

Die größere Hauptzeile in der Mitte giebt den Werth der Note wörtlich in leicht ſchraf
firter gothiſcher Schrift mit „Behn Thaler Conrant“ an. Hierunter ſchließen ſich der Satz
„werden dem Vorzeiger auf Verlangen gegen dieſe Note in hieſiger Bank-
Kaſſe ausgezahlt,“ in kleiner gothiſcher Schrift, ſo wie in einer andern Zeile die Worte
„Deſſau, den 1. Juni 1855 in etwas größerer gothiſcher Schrift an.

Die Unterſchrift: Anhalt Dessau. Landesban, beſteht in eigenthümlicher römiſcher
Zierſchrift, worunter ſich dann die Facſimile der Handſchriften des Herzoglichen Commiſſarius
L. v. Morgenſtern und der beiden Direktoren Nulandt und Lieberoth befinden, deren
amtliche Stellung in feiner lateiniſcher Schrift unter der Handſchrift unmittelbar bemerkt iſt.

Am Fuße ſchließlich iſt die Straf Androhung in kleiner gothiſcher Diamantſchrift doppel
reihig in kleiner Perl Einfaſſung angebracht, in deren größeren Perlen ſich die Zahl 10 befin
det. Zur Linken der Straf Androhung ſteht die Serie in römiſchen und die fortlaufende Num
mer in arabiſchen Zahlen, zur rechten Seite der geſchriebene Name des Controleurs.

DruckRück oder Bildſeite.Auf der Rückſeite iſt in Kupferſtich Manier eine Gruppe, den Frieden darſtellend, deren
Hauptfigur in der Rechten die Friedenspalme hält und mit der Linken aus dem dargehaltenen
Füllhorne den Ueberfluß und die Segnungen des Friedens ſpendet. Zu deren rechten Seite
deuten ein Genius mit Füllhorn, ſo wie Pflug, Senſe und Getreidvefeld, das Gedeihen des
Ackerbaues an zu deren linken Seite verſinnlichen Genien, Globus, Merkurſtab, Buch, Dom
Modell, Thürme und Maſten mit Segeln und Wimpeln die Blüthe des Handels, der Ge
werbe, Künſte und Wiſſenſchaften.

Zu beiden Seiten der Gruppe iſt endlich der Werth der Note nochmals in blau gedruck
ten größeren Zahlen (in deren Mittelfeld die Zahl 10 je drei Mal erſcheint) auf zwei guillo

chirten ovalen Feldern angegeben.
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Beförderung aufgegebenen Gepäckſtücke,

Thüringiſche Eiſenbahn
Die Verwaltungen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes

W hN übernehmen vom 1. Septbr. a. c. ab in ihrem gemeinſchaftlichen Ver
kehre innerhalb der Gränzen des Verbandes die Verſicherung der zur

wodurch der Reiſende,
S

welcher für Gepäckſtücke ein

tretenden Falles nur den Erſatz für 1 oder 1 fl. 45 r. pro W anzuſprechen berechtigt iſt,
höhere Entſchädigungsanſprüche erlangt.

Wir machen das Publikum hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam, daß die Bedingungen,
unter welchen die Annahme der Verſicherungen erfolgt, in unſeren Gepäckexpeditionslocalen an
geſchlagen ſind und eingeſehen werden können. Dieſe gelten fortan auch für die Verſicherung
der Gepäckſtücke in unſerem Localverkehr und es werden mithin die im F. 44 unſeres Betriebs-
Reglements enthaltenen bezüglichen Beſtimmungen dadurch aufgehoben.

Erfurt, den 30. Auguſt 1855. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Getreide in Scheu

nen und Diemen, Maſchinen und überhaupt Bewegliches gegen feſte und billige
Prämien auf beliebige Zeit Abſchnitte von einem Monat bis ſieben Jahren bin ich jederzeit
bereit.

Nach S. 7 der Police Bedingungen wird den Hypothek Gläubigern Schutz gewährt.
Halle, den 3. September 1855. Wilh. KKersten, Haupt Agent,

Brüderſtraße Nr. 14.

Verkauf einer Herrſchaft
in Weſtpreußen.

Eine an der Chauſſee nahe der Eiſenbahn
und ſchiffbarem Fluß gelegene Herrſchaft von
über 9000 M. M. mit 3300 M. beſtem Acker,
230 M. zweiſchnittige Wieſen, über 5000 M.
Wald c. hübſchem Wohnhaus nebſt Park,
guten Wirthſchaftsgebäuden und Jnventar, ſoll
für den feſten Preis von 200,000 mit
50,000 Anzahlung ſofort Familienverhält-
niſſe wegen verkauft werden. Alles Nähere
durch L. Finger in Halle.

Eine geräumige Wohnung auf dem großen
Berlin ſteht bis zum 1. October zu vermiethen.
Zu erfragen große Märkerſtraße Nr. 6. bei Ge
ſchwiſter Scharnke.

Die rühmlichſt bekannten Schün DoppelGewehre und Jagd
geräthe aller Art empfiehlt auch dies

Adelbert Loſſier in Cönnern.ahr

Volkskalender für d. Jahr 1856.
Sämmtliche für nächſtes Jahr erſcheinenden

Volkskalender treffen bei uns ſofort nach vollen
detem Drucke ein.

So eben empfingen wir
den Hoten ſ. 1956 nebſt Prämie.

reis 10 r.Pfefersche un in Halle.

Die Beſitzerin ihres am Bauhofe Nr. 1 hier
befindlichen Grundſtücks beabſichtigt Familien
verhältniſſe wegen ihr 3 ſtöckiges Haus mit
Seitengebäuden beſtehend in 7 Stuben 8
Kammern, bedeutendem Hofraum, Brunnen-
waſſer, Stallung, Thoreinfahrt und außerdem
einem zum Bauen und zur Torffabrikation
tauglichen Platze, incl. dazu neu eingerichtetem
Kohlenſchuppen und Thoreinfahrt an der neuen
Promenade, neben dem Grundſtücke des Herrn
Stadtrath Rummel, zu verkaufen. Der
jährliche Miethsertrag meines Hauſes erſtreckt
ſich zu 300 und bemerke, daß bei Ver
kauf deſſelben 2000 Capital auf dem Grund
ſtück ſtehen bleiben können. Da dieſes Grund
ſtück im Hinſicht ſeiner frequenten Lage ſich für
jeden Geſchäftsmann und Profeſſioniſten ſehr
gut eignet, ſo lade ich Kaufliebhaber dazu ein,
ſich zur Abgabe von Geboten am 14. Septem
ber d. J. Nachmittags 3 Uhr in meinem Hauſe
einzufinden.

Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt ſo
fort nach beendigtem Termine.

Halle, den 18. Auguſt 1855.

Haus. Verkauf.
Mein in der großen Ulrichsſtraße Nr. 9 ge

legenes Haus, ſich wegen der guten Lage, ſo
wie durch ſeine Räumlichkeiten zu jedem Ge
ſchäft paſſend, beſonders mit gutem Keller, mit
Abzugsſtollen, Hof und Röhrwaſſer, Stallung,
Schuppen, großen Böden, Laden nebſt Laden
ſtube und mehreren anderen Stuben und Kam-
mern u. ſ. w., iſt unter annehmbaren Bedin
gungen ſofort von mir zu verkaufen.

Louis Schliack sen.
Echtes Klettenwurzel-Del.
Das Wachsthum der Haare befördernd, das

Ausfallen und frühe Grauwerden verhindernd,
vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt,
empfiehlt in bekannter Güte das Glas nebſt
Gebrauchsanweiſung zu 5 Sgr. und 7 Sgr.

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Ein Mittellogis in der zweiten Etage iſt

ſofort zu vermiethen und zum 1. October zu
beziehen Leipzigerſtraße Nr. 85.

Zwei Material Geſchäfte in den frequente
ſten Straßen hier belegen, die ſich einer blü
henden Nahrung erfreuen, ſtehen ſofort zu ver
pachten. Das Nähere bei Herrn Robert
Fuchs, kl. Sandberg Nr. 10, auf frankirte
Anfragen.

Gr. Steinſtraße Nr. 2 iſt ein freundliches
Logis vornheraus ſofort oder zum 1. October
an ledige Leute zu vermiethen.
Friſcher Kalk den 6. September in der

Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.
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Italieniſche

verkauft und Waſchen
digkeit und eichheit der Haut.

Die innere

Als ein durch ſeine vortreffliche Qualität ſo beliebt gewordener Toilettartikel kann die

Honig Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi (Lonbardeh

J

empfehlende Erinnerung gebracht werden. Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen Päckchen zu und 5 Sgr.

Solidität dieſes Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: c ſchon ein kleiner Verſuch genügt,
um die Ueberzeugung von deſſen Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit zu erlangen. Proſpekte und Gebrauchs Anwei
ſungen werden gratis verabreicht, ſowie der Artikel ſelbſt in Halle a 8. nur allein ächt verkauft bei Carl Harin K.

e

d

und Baden ausgezeichnet durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die n

h

es a a aGeſchäfts Verlegung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi-

kum die ergebene Anzeige, daß ich mein Putz und
Modewaaren Geſchäft aus der Leipzigerſtraße Nr. 3
nach dem Markt Nr. Kleinſchmieden-Ecke im Hauſe
des Herrn Franz Grohmann eine Treppe hoch,
verlegt habe. B. Saat verehel. Brey er.
T Hei Heinrich Matthes in Leipzig iſt ſo eben erſchienen

Dr. Naſpail's neues Heilverfahren oder theoret.praktiſche Anleitung zur Selbſt
behandlung der meiſten Krankheiten und zur Selbſtbereitung der einfachen bil
tigen und bewährten Heilmittel. Vierte deutſche (30. Original) Auflage. eleg.
broch. 20 Ngr.

Das Raſpail'ſche Heilverfahren, von der alten Schule wegen ſeiner Einfachheit ange

feindet, hat
breitet, auch
wo die alte Medizin tödtet, oder wenigſtens lindert, wo jene nichts mehr vermag.

ſich dennoch ſo ſiegreich Bahn gebrochen daß es jetzt über ganz Frankreich ver
ſchon in Deutſchland tauſendfach geſegnet wird weil ſich erwieſen daß es heilt,

Frei von
aller Charlatanerie, die Anwendung giftiger Mittel bekämpfend, leiſtet Raſpail durch einfache,
ſchmerzloſe Mittel wahrhaft Wunderbares,
lenden Waſſers gehören das jedes Fieber in wenigen Minuten hebt. Faſt g
heiten werden die richtigen Mittel gelehrt und insbeſondere gegen ſolche,
Behandlung veraltet und eingewurzelt ſind.

wohin namentlich die Wirkungen ſeines ſchmerzſtil
egen alle Krank

welche durch falſche

Vorraäthig in G. O. Anapp's Sort. Buchh. (Schroeclel Sj-
mom) in Halle und bei A. Loſſier in Cönnern.

W Neue elegante Fagons zu Herbſt-
mänteln habe ich erhalten und empfehle mich
den geehrten Damen zu Anfertigung derſelben.

C. Schmalle, Alter Markt Nr. 13.

Ein ſchwarzer SchäferHund iſt entlaufen
der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Be
lohnung beim Schafknecht Koch in Höhn-
ſtedt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Haus in Merſeburg mit Einfahrt,
Torfplatz und Garten (200 Ertrag) iſt ge
gen 500 Anzahlung zu verkaufen oder zu
r durch E. Heinrich, kl. Ulrichsſtr.

r. 4.
Mit guten Atteſten verſehene Köchinnen,

Haus und Kindermädchen weiſt geehrten Herr
aften zum 1. Octobee Nr. 9. r nach Frau Sparre,
Am Tage nach dem Viehmarkte, Mittwoden 12. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, en

ſichtige ich mein auf dem Roßplatze ſtehendes
großes, in ganz gutem Zuſtande befindliches,
ReſtaurationsZeit nebſt dazu gehöriger Schenk
bude und ſonſtigem Zubehör öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen, und lade dazu
Kaufluſtige ergebenſt ein.

Friedr. Gebhardt.
Mein hier große Steinſtraße Nr. 12 gele

genes Wohnhaus mit großen Geſchäftsräumen,
Höfen und Röhrwaſſer, beabſichtige ich zu ver
kaufen oder auch zu vermiethen.

Wilh. Kerſten.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 125 Uhr ſtarb
Krankenlager unſer jüngſtes Kind

Halle, d. 3. Septbr. 1855.
W. F. Wollmer u. Frau.

nach kurzem
Sophie.
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